
 

 

Merkblatt Schwimmbecken 
 
Beschreibung 
 
Die Richtlinie W3 Ergänzung 1«Rückflussverhinderung in Sanitäranlagen» beschreibt die Sicherungsmass-
nahmen zum Schutz vor dem Rückfliessen von Nichttrinkwasser aus Hausinstallationen in das Trinkwasser-
versorgungsnetz, sodass die Trinkwasserqualität jederzeit eingehalten werden kann. 
 
Verbindungen zwischen Trinkwasserleitungen und solchen, in denen Nichttrinkwasser wie Schwimmbadbe-
cken, sind nicht zulässig. Bei der Planung, Installation und beim Betrieb von Trinkwasserinstallationen ist 
deshalb darauf zu achten, dass das Trinkwasser vor Verunreinigungen, hervorgerufen durch Rückfliessen, 
Rückdrücken oder anderen äusseren Einflüssen, geschützt wird. Aus diesem Grund wird gemäss der Richtli-
nie W3 das Wasser aus Schwimmbecken in die höchste Gefährdungsstufe (Flüssigkeitskategorie 5) einge-
teilt. 
 
Die Nachspeisung in Schwimmbecken mit Trinkwasser hat über einen freien Auslauf gemäss W3 zu erfol-
gen. 
 
Bei Schwimmbadbecken mit indirektem Anschluss (Befüllung mit Gartenschlauch) muss die Unterkante des 
Wasserauslaufes über der Oberkannte des Apparates oder des Sicherheitsüberlaufes liegen (kein Kontakt 
mit dem Poolwasser). Zudem muss ein «Rohrbelüfter HB für Schlauchanschlüsse» am Gartenhanen mon-
tiert sein. 
 

 

 
 
Schwimmbecken mit direktem Anschluss (Befüllung über die Pooltechnik) sind gemäss der W3 anzuschlies-
sen und müssen SVGW zertifiziert sein.  

 
 
 
 

 

 


